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Klimaanpassungsmaßnahmen 
für eine gesunde Stadt 

Estelle Fritz, Klima.Werk der Emschergenossenschaft/Lippeverband

Online-Reihe ĂKommunalwerkstattñ der DUH, 05.11.2025
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Herausforderungen für die Städte von heute

Klimawandelfolgen

Hitze, D¿rre, 

und 

Starkregen
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Folgen des Klimawandels in NRW

Abnahme 

Schneetage

seit 1955

31 Tage

Apfelblüte ï Beginn 

des Vollfrühlings

früher im Jahr seit 1955

17 Tage

Landeshitzerekord

im Juli 2019

41,2 Grad

Zunahme der 

Jahresmitteltemperatur

seit 1988

1,7 Grad

Anstieg extremer 

Starkregen -Ereignisse

von 3,5 Tage seit 1931

4,5 Tage
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Klimawandelfolgen

Starkregen

4

Essen ï 07. Juni 2018 Wuppertal ï 29. Mai 2018

Essen ï 07. Juni 2018 Duisburg ï 29. Mai 2018

Bochum ï 06. Juni 2018

Wuppertal ï 29. Mai 2018
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Was ist die

?
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Die Zukunftsinitiative KLIMA.WERK
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Emscher-Lippe-Kommunen, die Emschergenossenschaft und die 
Politik machen sich auf den Weg
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Gemeinsam f¿r unsere Stªdte 8

Unsere 
Vision:
Das blau -grüne  Ruhrgebiet

Wasser ist der Schlüssel für 

gesundes Stadtgrün, gutes 

Stadtklima und glückliche 

Stadtbewohner:innen .

Wir als Zukunftsinitiative Klima.Werk  haben 

uns zum Ziel gemacht, mit zahlreichen Projekten 

eine blau -grüne, klimafeste Schwammstadt -

Region  zu schaffen ï die den Folgen 

des Klimawandels trotzt.
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Unsere 
Ziele

Regionale Standards für ein wasserbewusstes, 
gesundheitsförderliches und nachhaltiges 
Planen und Bauen etablieren, welche uns 
ermöglichen:

Den blau -grünen Wandel zu vollziehen 
und damit é

é eine klimafeste ĂSchwammstadtñ-Region
zu entwickeln.

Städte und auch ihre Bewohner:innen  
zum Mitmachen zu motivieren.

Und schlussendlich die Gefahren durch
die Folgen des Klimawandels für die
Menschen in den Städten zu minimieren.



¦berschrift

Text

Text Ende

FuÇzeile

Text & Überschrift Ende

Wie setzen wir unsere Ziele um?
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FLÄCHENENTSIEGELUNG

Maßnahme 1

Entsiegelte Flªchen 

machen die Stadt saugfªhiger 

und schºner.
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Mehr Parks und Bäume in der Stadt
Wasserflächen und Bäume als natürliche Klimaanlage in der Stadt

Stadtgarten in Bottrop
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MULDEN- UND 
FL CHENVERSICKERUNG

Maßnahme 2

Mulden und Flächen zur Versickerung 

sind ein wichtiger Baustein für die naturnahe 

Regenwasserbewirtschaftung.
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Die Stadt als Schwamm - Baustein
Muldenversickerung
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Auszug DWA-Merkblatt A 138
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MULDEN- UND RIGOLEN-
VERSICKERUNG

Maßnahme 3

Die Mulden-Rigolen-Versickerung 

ist ein wichtiger Baustein f¿r die naturnahe 

Regenwasserbewirtschaftung.



¦berschrift

Text

Text Ende

FuÇzeile

Text & Überschrift Ende

16

RIGOLENVERSICKERUNG

MaÇnahme 4

Rigolen funktionieren wie ein Schwamm 

im Untergrund, der Wasser aufsaugt 

und nach und nach abgibt.
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BAUMRIGOLEN

Maßnahme 5

Baumrigolen sind besonders f¿r Kommunen 

als innovative und klimarobuste MaÇnahme 

f¿r Oberflªchenentwªsserung interessant.


